
So viele wie noch nie schaffen das Abi
98 Gymnasiasten nehmen von der AES in Laatzen Abschied / Ein Schüler erreicht 1,0-Abschlussnote

Laatzen-Mitte. 98 Gymnasiasten – so
viele wie noch nie zuvor – haben an
der Albert-Einstein-Schule (AES)
die Prüfungen für die Allgemeine
Hochschulreife an der Laatzener
Gesamtschule bestanden. Am Frei-
tagnachmittag bekamen die Schul-
abgänger ihreZeugnisseausgehän-
digt. „Mit dem Abitur können wir
uns jetzt offiziell als intellektuelle
Elite Deutschlands bezeichnen“,
scherzte Dennis Schultheiß, der zu-
sammen mit Adila Yeyrek die Schü-
lerrede hielt. Neben allem Schul-
stress bleiben für seine Mitschülerin
insbesondere die während der
Schulzeit geschlossenen Freund-
schaften unvergesslich.

Auch wenn nicht immer alles ein-
fach gewesen sei, würden „die
meisten von uns mit Wehmut an die-
se Zeit“ zurückdenken, sagte
Schultheiß. „Wir haben viele Näch-
te auf Wikipedia verbracht“, sagte
der Schulabgänger schelmisch.
Dies wollte Gymnasialzweigleiter
Claas Dörnte allerdings nicht so ste-
hen lassen. „Wir wissen alle, wie
hart ihr gearbeitet habt, und das
nicht nur in der letzten Zeit, sondern
über Jahre hinweg.“ Auch der neue
Leiter der gymnasialen Oberstufe,
Martin Jordan, der die Veranstal-
tung moderierte, lobte die Leistun-
gen der Schüler.

In ihrer Rede erkannten Yeyrek
und Schultheiß an, dass es auch die
Pädagogen nicht immer leicht hat-
ten: „Die Lehrer mussten in den
Klassen mit 30 Pubertierenden klar-
kommen“, so Yeyrek, „und wir
selbst mussten dabei noch dafür sor-
gen, dass wir erwachsen werden.“

Augenzwinkernd sprachen die
Lehrerinnen Lisa Künstler und Son-
ja Kohlmeier von einem „besonde-
ren Jahrgang“ mit einem „sehr iro-
nischen bis zuweilen stumpfen Hu-
mor“. Die Schüler hätten viel Druck
und Stress ertragen müssen, der
Jahrgang sei aber auch „für seine
Manipulationstechniken“ bekannt
– insbesondere gegenüber Lehrern,
wenneineNotenichtdenErwartun-
gen entsprach. Auch gegenüber El-
tern wurden diese Techniken ange-
wandt – zum Beispiel wenn die
Schüler diesen erklärten, dass sie
für eine Arbeit „unnormal wenig
Zeit“ gehabt hätten.

Köhne: „Chancen richtig nutzen“
Bürgermeister Jürgen Köhne hob in
seiner Rede die Möglichkeiten des
Abiturs als Basis für ein selbstbe-
stimmtes Leben hervor: „Nutzen Sie
die Chancen, die dieser Schulab-
schluss bietet, aber nutzen Sie sie
richtig.“ Die Schüler seien Hoff-
nungsträger der Gesellschaft. „Die
Aufgabe mitzubestimmen mag
ziemlich groß sein“, sagte Köhne.
Dennoch ermunterte er die Schüler
dazu, die Welt besser zu machen.
Die ersten Wege dorthin hätten eini-

Von Daniel Junker

ge Schüler bereits beschritten, in-
dem sie sich beispielsweise für die
Gedenkkultur in Laatzen einsetzen
oder eine Patenschaft für den jüdi-
schen Friedhof in Gleidingen über-
nommen haben.

Den besten Abschluss des Jahr-
gangs hat Dennis Schultheiß er-
reicht. Mit 858 Punkten schaffte er
die Note 1,0. Ein fast ebenso gutes
Abitur hat Finja Hinrichs erreicht
mit 805 Punkten und dem Noten-
durchschnitt 1,1. Für ihr Engage-
ment wurden im Rahmen der Feier-
stunde zudem die Toleranzlotsen
Jeanette Radtke und Louis Kaatz
geehrt, die sich für ein gutes Mitei-
nander an der Schule einsetzen.
Laura Walden-Ogrodnik wurde für
besondere Leistungen im Fach
Kunst ausgezeichnet. Der Jahr-
gangsbeste Schultheiß erhielt eine
weitere Ehrung für hervorragende
Leitungen in Physik und Mathema-
tik. Für Letzteres wurde auch Celina
Ufken ausgezeichnet. Im Bereich
Chemie bewiesen Finja Hinrichs
und Donik Brahimi besonderes Ta-
lent.AuchimReal-undHauptschul-
zweig konnten sich Schüler über
Abschlüsse freuen. Eine Liste aller
diesjährigen Absolventen der AES:

■ Abitur: Maike Marleen Agena,
Maryam Altaf, Hadjar Ammach, Si-
mon Antczak, Frauke Arnetzl, Pea-
wand Aziz, Maurizio Barbone, Sa-
rah Bartel, Sara-Luisa Basso, Agon
Berisha,SinaLeaBeyer,RodiBishar,
Max Borchard, Donik Brahimi, Nico
Bruse, Svea Brust, Nathalie Cham-
bers, Jana China, Zekiye Demirci,

Jonas Exeler, Joshua Flesch, Greta
Framme, Leonard Frank, Anders
Freitag, Dominic Fröhlich, David
Gelman, Rebeka Gen, Tom Grube,
Lars Hendrik Grüning, Caroline
Grützmacher, Alessandra Gullotto,
Bastian Haas, Ida-Marie Hanke,
Emeli Heibel, Edwin Hertel, Luca
Hetmanek, Finja Hinrichs, Michelle
Hohbein, Lea Holzapfel, Louis
Kaatz, Gideon Liam Kensy, Stina
Ködderitzsch, Lisanne Kolster,
Aaron Konrad, Ruben Korb, Lucas
Kucper, Timon Külsen, Zlata Kuzo-
venkov, Dieu Vy Le, Timo Liebrenz,
Ina-Sophia Lindenthal, Raphaela
Linke, Jim Lopez Munoz,
Greta Lübke, Cord Henner Magers-
tedt, Sinan Julian Mükan, Kristina
Mütel, Justin Naubereit, Kjell
Neuhaus, Timon Petri, Jessica Pohl,
Jeanette Radtke, Evelyn Rau,
Julian Richter, Kevin Sartisohn,
Sandro Sawatzki, Severin Sa-
watzki, Jacqueline Schadenberg,
Merle Schieck, Tom Schneider,
Naomie Schönowsky, Fabienne
Schröder, Dennis Schultheiß,
Jana Schultheiß, Wiebke Schulze,
Jule Schuster, Juliane Schwidun,
Florian Stöwer, Florian Leon
Streck, Taha Subasi, Leon Theilen,
Tracy Thielert, Alexander Thomasi,
Justus Tinnappel, Judith Trollde-
nier, Celina Lena Marie Ufken,
Kyra Voelkel, Mirja Voigt, Laura
Walden-Ogrodnik, Hendrik Walter,
Aline Sophie Weitemeyer, Niklas
Wildner, Enno Wirausky, Octavia
Constanze Wisniewski, Martin
Wolf, Adile Yeyrek, Eric Zech, Ste-
fan Zovko.

■ Realschulzweig: 10R1: Lena-Mary
Biermann, Stefana-Maria Dascalu,
Jan Freitag, Denise Fricke, Marcel
Goykhman, Alan Kheder, Alina
Klopsch, Alina Koch, Lisa Kolloge,
Janine Kolvenaar, Sebastiano Lai,
Janine Linke, Aaliyah Lohmann,
Florian Lütschen, Patrick Lütschen,
Adina Medjedovic, Ayleen Müller,
Petar Nikolovski, Bastian Ploschke,
Arie Rashid, Jolina Rieder, Marlon
Rose,NefiseSejdija,DiyarShammo,
Michelle Wunderwelt, Aisa Zenuni.

10R2: Sarah Andersen, Michael-
Thanh Do, Celina Fritz, Dominik
Gehrt, Fabienne Gemander, Evelin
Graf, Jolina Hargesheimer, Jonas
Heuer, Niklas Hillemann, Aysegül
Kaya, Lukas Kirsch, Victoria Klein,
Marius Pascal Köcke, Marcel Mal-
sam, Noah Yannik Mansholt, René
Merkel, Lolyan Aqeed Mishour, Di-
lara Mohammed Gadu, Nadja
Mrvelj, Justin Petersen, Ranujan Pi-
rapakaran, Sergej Schewel, Hülya
Secgin, Marco Sirovica, Kenan Sor-
ge, Olivia Vogel, Valentina Wein-
hold, Arian Witt.

10R3: Tilly Ababio, Mustafa Ah-
madi, Josefine Auschill, Paul Bans-
ner, Daniel Bondarenko, Kadeyssa
Camara, Noah Camara, Lara Casal-
li-Kherfani, Anna Deipenau, Kons-
tantin Engelbrecht, Leonie Faak,
Josephine Friedrich, Teyla-Jose-
phin Gebauer, Bastian Grube, Ru-
ben Happe, Emily-Lea Holewa, De-
nise Klattenburg, Pauline Markief-
ka, Orlyan Najman Ato, Sophia Ni-
colas-Erxleben, Leon Quirce Vela-
sco, Miguel Rehren, Lena Reimann,
Isabel Saris, Angela Scharnweber,

Nico Schuldes, Pascal Schuldes, Isa-
bell Siegemund.

10R4: Larissa Abraham, Shko-
dran Alijaj, Niclas Barkhoff, Tabea
Berger, Abdulaye Diarra, Lenny Eg-
gert, Diana Istanbouli, Seoud Kemi-
ran, Karina Klein, Julian Kohn, Me-
lissa Landeck, Lorentz Lehmann,
Noelia Marin Schwake, Larissa Nie-
sel, Laura Niesel, Benedict Olden-
burg, Joseph Owusu-Sekyere, Mi-
chael Theodor Plack, Florian
Schmidt, Jan Eric Seidenstricker,
Ben Sommer, Muhammad Tarar, Ju-
lia Tschmych, Simon Voigt, Kim
Waschatz, Melissa Yeyrek, Esra Yil-
diz.
■ Hauptschulzweig: 9H2: Max
Seeckt, 9H1: Natalie Evers, Alyssa
Wolsdorff ,10H1: Tom Bengen, Len-
nart Bergmann, Nino Caserta, Ju-
lian Ekert, Hendrik Hanusa, Tabea
Huber, Luana Isert, Pascal Kuhnt,
Jorinde Lütke, William Maliszew-
ski, Riham Mualla, Jan Schiffke,
OdinSchröder,MaximilianSchulze,
Daniel Wekesser, Melisa Yalcin.

10H2: Antonio Caccavale, Niklas
Gutschera, Ivana Khaleel, Lara
Klotz, Violetta Kuligina, Moham-
med Mardenli, Nina-Nasani Mohs-
seni, Orald Mreca, Pascal Müller,
Avindar Omar, Kevin Pfänder, Am-
mar Sulaiman, Marc-Alexander
Wand, Marc Windschuh.

Info Mehr Bilder von den beiden
feierlichen Entlassungen an der
Albert-Einstein-Schule, der des
Abiturjahrgangs und der des Haupt-
und Realschulzweigs, gibt es in Bil-
dergalerien auf www.haz.de/laatzen

98 Schüler haben in diesem Schuljahr an der Laatzener Albert-Einstein-Schule das Abitur bestanden. FOTO: JUNKER

Schneiden, spreizen, retten
Mitglieder der Ortsfeuerwehr Gleidingen üben technische Hilfeleistungen an Unfallwagen

Gleidingen. Im Rahmen der Weiter-
bildung hat die Feuerwehr Gleidin-
gen ein Seminar zum Thema techni-
sche Hilfeleistung an einem verun-
fallten Personenkraftwagen durch-
geführt. Hierzu trafen sich die inte-
ressierten Feuerwehrleute der Orts-
feuerwehr am Feuerwehrhaus, wo
bereits zwei Schrottfahrzeuge be-
reitstanden, an welchen die ver-
schiedenen Szenarien geübt werden
konnten.

Begonnenwurdemorgensmitall-
gemeinenGrundlagen,wieetwader
Herrichtung der Bereitstellungspla-
ne, auf welcher alle für die techni-
sche Hilfeleistung benötigten Mate-
rialien und Werkzeuge abgelegt
werden müssen. Dann wurde an den
Fahrzeugen das Glasmanagement
erläutert, was die Entfernung der
einzelnenScheibenbeinhaltet.Hier-
zu wurden die Seitenscheiben sowie
die Heckscheibe abgeklebt, mit
einem Federkörner zerstört und aus
dem Fahrzeug entfernt. Die aus Ver-
bundglas bestehende Frontscheibe
musste mit einer Glassäge zersägt
und entsprechend entfernt werden.

Im Anschluss an die Grundlagen

gen mittels Abstützsystem, welches
verhindert, dass ein Unfallfahrzeug
umkippt oder ungewollt eine andere
Position einnimmt.

Bei der Schaffung von Rettungs-
öffnungen wurden verschiedene
Wege zur Rettung einer Person ge-
zeigt. Die Türen und das Dach der
Fahrzeuge müssten teilweise mit
hydraulischem Rettungsgerät ent-
fernt, oder vorhandene Öffnungen
(Fenster) mit einem Rettungssprei-
zer vergrößert werden. Auch das
Wegklappen des Vorderwagens mit-
hilfe des hydraulischen Rettungszy-
linders konnte ausprobiert und die
Gefahren für die eingeklemmte Per-
son konnten analysiert werden.

Am Nachmittag war es dann ge-
schafft und alle „verunfallten Perso-
nen“ waren aus den Fahrzeugen be-
freit. Alle Teilnehmer zeigten sich
sehr beeindruckt von dem lehrrei-
chenTagundhoffenaufeineFortset-
zung im nächsten Jahr. Als letzte
Handlung mussten nur noch der Hof
des Feuerwehrhauses aufgeräumt,
die Glasreste zusammengefegt so-
wie die Fahrzeuge beim Schrott-
händler entsorgt werden.

MEIN VEREIN NACHRICHTEN AUS DEM VEREINSLEBEN

Sommer,
Sonne,
Pokal

Laatzen. Jedes Jahr verspricht
Bärbel Bahr, Vorsitzende und
Ausbilderin der DLRG-Ortsgrup-
pe Laatzen, dass beim 24-Stun-
den-Schwimmen der DLRG in
Hänigsen schönes und warmes
Wetter herrscht – und jedes Jahr
ist es kalt und regnet. Diesmal
aber hat Bärbel Bahr ihr Verspre-
chen gehalten: Als die Laatzener
in Hänigsen ins Becken spran-
gen, hatten sie traumhaft warmes
und sonniges Wetter.

Elf Teams mit 140 Teilnehmern
schwammen insgesamt 127000
Meter. Mit dem glücklichen Ende
für Laatzen: Die Ortsgruppe
schaffte mit 12800 Metern den
ersten Platz und nahm nach
einem Jahr Unterbrechung durch
die DLRG Lehrte wieder den
Wanderpokal mit nach Hause.
Dahinter landete die DLRG-Orts-
gruppe Seelze, die nach Jahr-
zehnten erstmals wieder dabei
war. Nun hoffen die Laatzener,
dass Bärbel Bahr auch 2019 ihr
Wetterversprechen hält.

wurde die Gruppe aufgeteilt, wobei
abwechselnd die Schnitt- und
Spreiztechnikensowiediedarausre-
sultierende Schaffung von Rettungs-

öffnungen und die Fahrzeugstabili-
sierung erläutert wurden. Die Stabi-
lisierung erfolgte bei einem auf der
Seite liegenden Personenkraftwa-

Verschiedene Szenarien: An zwei Schrottfahrzeugen trainierten die Gleidinger
Feuerwehrleute das Retten der Insassen.

AES feiert
Haupt- und
Realschüler
Entlassung mit Musik,

Lob und Humor

Laatzen-Mitte. Die Albert-Ein-
stein-Schule (AES) Laatzen hat
am Sonnabend die Abschluss-
feier der Haupt- und Realschul-
klassen des zehnten Jahrgangs
gefeiert. Nach Auskunft von Ge-
samtschuldirektor Christian Au-
gustin haben 153 Schülerinnen
und Schüler dieses Jahr ihren
Abschluss erreicht. Als Jahr-
gangsbester wurde der Schüler
Ari Rashid mit einer Note von 1,5
geehrt. Erstmals wurden an der
AESzweiFörderschul-Abschlüs-
se vergeben, die zum Aufrücken
in die zehnte Klasse berechtigen.

Von den Hauptschülern er-
hielten 39 Prozent mit dem Real-
schulabschluss einen höherwer-
tigen Abschluss. 36 Prozent der
Realschüler erhielten sogar
einen erweiterten Realschulab-
schluss, der die Möglichkeit gibt,
fortan die gymnasiale Oberstufe
zu besuchen.

Die Feier mit insgesamt 450
Gästen wurde festlich durch die
Schulband Timeless und Musik
am Flügel umrahmt.

Laatzens Bürgermeister Jür-
genKöhnebetonte inseinerFest-
rede die Bedeutung des Erreich-
ten und welche Möglichkeiten
nun den Absolventen offenste-
hen, um in eigener Verantwor-
tung voranzugehen. Dabei hob
er hervor, dass sie an der AES
nichtnur fachlicheInhalteerwor-
benhätten,sondernsichauchmit
vielfältigem Engagement in
Laatzen eingebracht hätten,
überdieAngeboteanderAESals
Schule mit Courage, Schule ohne
Rassismus.

Schulleiter Christian Augus-
tin erklärte, er sei ausgesprochen
zufrieden, dass nahezu alle Ab-
solventen bereits Ausbildungs-
plätze oder selbst gewählte We-
ge der weiteren Ausbildung ge-
funden hätten. „Die Anschluss-
fähigkeit ist uns wichtig“, be-
kräftigte er. „Da greift unsere
aufwendige, aber erfolgreiche
Berufsvorbereitung.“ gal

Volles Haus: 153 Schüler verlassen
den zehnten Jahrgang der EAS
mit einem Zeugnis. FOTO: BÖNING
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